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14. April 2024 1. Lesung: Apostelg. 3,12a.13-15.17-19 

3. Sonntag 2. Lesung 1. Johannesbrief 2,1-5a 

der Osterzeit im B Evangelium: Lukas 24,35-48 
 
 
 

 
 
 
 
 

SA 13. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 
  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe für  Erich Krenauer 

     
SO 14. 8.15 Uhr Wimp. Hl. Messe für  Rainer Pellikan 

  9.30 Uhr Dunk. Hl. Messe mit Erstkommunion 
     

MI 17. 17.30 Uhr Dunk. Rosenkranz 

  anschl. Dunk. Hl. Messe 
     

DO 18. 18.30 Uhr Wimp. Hl. Messe 
     

FR 19. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 
  8.30 Uhr Wimp. ½ Stunde eucharistische Anbetung 

     
SA 20. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe für  Eltern Tisch und Bruder Albert 

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 
  13.00 Uhr Wimp. Firmvorbereitung 

  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe mit Monatssammlung 

     
SO 21. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe mit Monatssammlung 

  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe mit Monatssammlung 
für  Rita und Johann Loibl,  Helene und Harald Liesbau-

er,  Gertraude und Reinhard Belić,  Leopoldine und Ed-
win Mittermayer und  Emerich und Marie und Emil Galik 

  11.00 Uhr Dunk. Hl. Taufe von Paulina Papai 



 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

zum Sonntagsevangelium 

Lukas 24,35-48 
 

Warum lasst ihr in eurem Herzen Zweifel aufkommen? 

Noch laufen die Jünger Gefahr – und die Gefahr ist mir nicht fremd – im Karfreitagsglauben 

stecken zu bleiben, Jesus bis ans Kreuz zu folgen – aber weiter nicht. In die Diskussion der 

Jünger – und in meinen Karfreitagsglauben – tritt der Auferstandene. Doch zunächst bleibt 

die menschliche Erfahrung stärker: Wer tot ist, bleibt tot. Und in ihrer Angst – und das 

gilt auch manchmal für meine eigene Verunsicherung – glauben sie nicht, was sie sehen, 

sondern meinen, sie sähen Gespenster. Gegen die Angst wünscht uns der Herr den Frieden. 

Der Friede untereinander und der Friede mit sich selbst ist ein großartiges Geschenk, doch 

Jesus belässt es nicht dabei. Er leistet – heute würde man vielleicht sagen – „Überzeugungs-

arbeit“ gegen die Zweifel in den Herzen. 

Diese „Überzeugungsarbeit“ ist auch für mich zum Modell geworden gegen meine eigene 

Verunsicherung und Angst; Ermutigung, im Glauben nicht am Karfreitag stehen zu bleiben, 

sondern den Schritt zu Ostern mitzugehen. Und ich möchte Sie einladen, die „Überzeugungs-

arbeit“ Jesu auch auf sich wirken zu lassen. Er zeigt den Jüngern seine Wunden – dem 

Auferstandenen können wir im Leid begegnen, er isst mit ihnen – jeden Sonntag sind wir zur 

Eucharistie eingeladen; und er erklärt ihnen und uns die Schrift.             Michael Tillmann 
 

 


